
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 19 (1915-1916)

Heft: 5

Rubrik: [Impressum]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 13.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


burdj nicle Eingelfdjilberungen ein lehrreiches ©efamtbilb bon SBerlauf, S3ebeutung
unb Slbmeljr biefer Slngtiffe.

viang ber g e i t e n. SBon Sfieobor Eurti. SJtit einem SBormort bon ©tänbe»
rat St. C. SBÎcttftciit. 335 ©eiten mit einem Sßorträt. S8rofd)iert gr. 5, getmnben tn
Seinlnanb gr. G. SBerlag: Strt. gnftiiut ßrelt gügii, gürici). ©dfon in früheren
galjren, als er noch mitten in feiner Bebeutfamen SätigJeit als Staatsmann unb
gournalift ftaub, geigte Sljeobot Eurti buret) fdföne braniatifche unb ItjrifcEje Sidptun»
gen, bag feine meiihin Betannte fpradflidfe ÏOÎeifterfcfjaft mit poetifdjer Veranlagung
gepaart luar. gm Siactjlafg beS am 13. Segcntber 1914 ©eftorbenen fanben fid), bon
ihm felber noch georbttei uutjb "brucEfertig gemacht, bie ©ebichte bor, bie in biefem
ftattlichen SBanb beröffentlidjt iuerben. Siefer ,,©ang ber Seiten" bietet ein ptad)i=
boffcS ©efamtbilb bon Spcobor EurtiS Bielfeitiger unb iiefgrünbiger ©eifteStultur,
bie eng beriraut tear mit bem gûlflen unb'Senlen ber eigenen §eimai unb bieler
frember SBölter. JJiamcnttid) in ben ©eifteSfdjägen 2llt=©riechenlanbS unb beS fernen
CrientS machte'Sürti glücflidje gunbe, bie gu i)od)fiel)enben~@ebanlen= unb Slnfdfau»
ungSbidhtungen geftaltet finb. 2lber auch bie neuefte geit mit ihrem getnaltigen S3öl=

ïerringen fanb nod) iljr Echo: eitteS~ber legten ©ebidjte, „Sie gnfel" fdfilbert bie hohe»
SSoIfer unb Staffen berföhnenbe SKiffion, bie unfre ©ibgenoffenfd)aft auf fidf nehmen
foil. SJfit PoIIem 'Sftedft burfte Sljeobor Eitrti in ben bie ©ammlung abfd)liegenben
Herfen fagen: „Kein SBappen mar: ES fiegt baS Sicht 1" eröffnet bod) gerabe biefeS
SSud) crBauenbe SluSbtide in-eine licpt» unb fchönI)eitSboKe SBelt.

S e r SB' e i B e I Pou g n S. SBon g. g. St o m a n g. SBetein für SBerbreitung
guter Schriften. VreiS 20 9tp.

SB o n SB u n b c r n unb S i e r e n. Steue naturmiffenfäjafiliche Sßlaubereien
bon SB i 11) e I m S3 ö I f d) e. ©etjeftet SJÎt. 3. (©tuttgart, Seutfche SBerlagSanftalt.)
©einen „Stunbcn im 9111", bie fdfon in neunter Sluflage etfdfienen finb, lägt SB.

SBölfdje einen neuen SBanb naturmiffenfdjaftlicher Spiaubereien folgen, ©ie haben
bieSmal, mie ber Sitel „SBon SButtbern unb Siercn" anbeutet, ein gemeinfames
@runbtl)ema: ©eltfameS unb SBunberBareS auS ber SBelt ber Siere. SBer SSöIfdfe
ïennt, meifg, bafg Bei ihm ein gemeinfameS ©runbtl)ema nun nidjt etma Eintönigleii
in ber SBahl ober in ber Söehanblung beS ©toffeS bebeutet. SBielmefit ift eS aud)
in biefem neuen Söud) mieber erftaunlid), auS mie berfdfiebenen gonen ber Siermeli
23ötfcf)e feine ©egeuftänbe nimmt, mit meld)er SJÎeifterfdjaft er feben lebenbig unb
farbenprächtig barguftelten meifg, mie er immer unferen SBIicf bom Eingelfall auf bie
großen gufammetthänge beS StaturgefdjehenS, in bent nach ©oetljeS SBort nichts
©djale, altes Sern ift, bom SBunber im kleinen auf baS unergrünbliche SBunber beS
SIIIS pingulenlen meif;. OB er uns Bon Serntiten ober fleifchfreffenben Sßflangen, bon
SImöBen ober Stiefenfauriern, Bon „golbenen Sieren" unb SBögeln mit illuminierten
©dfnâbeln ergählt, ob er bent fo ungerecht berleumbeten unb berfolgten Sltaulmurf
eine Ehrenrettung guteil merben läfgt ober bie eingige giftige Eibed)fe, baS @ila=Sier,
in feiner gangen ©djeuglichteit fdfilbert, immer meig er unS gu feffeln, gu über»
rafdjen, gu eigenem Stadjbenten unb S3eobachten anguleitett. -

21 u S golbenen Sage n. SBnnberungen in Defterreicf). SBon Sr. g.
g f d) o f c. SJfit 2'i gïïuftrationen. SBerlag bon SRafdjer u. So., gürich- SfJreiS

gr. 3.50.

Dtebaftion: Sr. Slb. SBögtlin, in gürich 7, Slfplftr. 70. (SBeiträge nur an biefe Slbreffel)
llnberlangt eingefanbten SBeiitägen mug bas SKüdporto Beigelegt merben.

Srucï unb Eppebition bon SKüIIer, SBerber & Êo., ©chipfe 33, gürid) 1.

gnjertionSpreife
fi'tr fdfmeig. Singeigen: 7i ©eite gr. 72.—, Va ©. gr. 36.—, V. ©. gr. 24.—,

Va ©. gr. 18.t—, 7s ©. gr. 9, V« ©. gr. 4.50.
für Singeigen auSlänb. UrfprungS: Vi ©eite 3Kï. 72.—, Va ©. 2fî. 36.—, Va ©.

2Kf. 24.—, Va ©. SKI. 18,—, 7s ©. SKÏ. 9, 7„ ©. SWî. 4.50.

SXIleirtige Singeigenannahme: SlnnoncemEjpebition fftubolf SKoffe,
g ü r i d), S3 a f e l, Slarau, S3ern, SBiel, Eïjur, ©laruê, ©dfaffhaufen, ©olothurn,
©t. ©allen, S3erlin, SSreSlau, Sreêben, Süffelborf, granïfurt a. S3Î., Hamburg,
Äöln a. ffthv Seipgig, SRagbeburg, SUannheim, SKünchen, Dürnberg, Sßrag, ©traft«
Burg i. E., ©tuttgart, Sffifen.

durch viele Einzelschildcrungen ein lehrreiches Gesamtbild von Verlauf, Bedeutung
und Abwehr dieser Angrisse.

^?angder Zeiten. Von Theodor Curti. Mit einem Vorwort von Stände-
rat Tr. O. Wcttstcin. 335 Seiten mit einem Porträt. Broschiert Fr. 5, gebunden m
Leinwand Fr. 3. Verlag: Art. Institut Orell Füßli, Zürich. Schon in früheren
Jahren, als er noch mitten in seiner bedeutsamen Tätigkeit als Staatsmann und
Journalist stand, zeigte Theodor Curti durch schöne dramatische und lyrische Dichtun-
gen, daß seine weithin bekannte sprachliche Meisterschaft mit poetischer Veranlagung
gepaart war. Im Nachlaß des am 13. Dezember 1914 Gestorbenen fanden sich, von
ihm selber noch geordnet unyd 'druckfertig gemacht, die Gedichte vor, die in diesem
stattlichen Band veröffentlicht werden. Dieser „Sang der Zeiten" bietet ein Pracht-
volles Gesamtbild von Theodor Curtis vielseitiger und tiefgründiger Geisteskultur,
die eng vertraut war mit dem Fühlen und'Denken der eigenen Heimat und vieler
fremder Völker. Namentlich in den Geistesschützen Alt-Griechenlands und des fernen
Orients machte'Curti glückliche Funde, die zu hochstehenden'Gedanken- und Anschau-
ungsdichtungen gestaltet sind. Aber auch die neueste Zeit mit ihrem gewaltigen Völ-
kerringen fand noch ihr Echo: eines'der letzten Gedichte, „Die Insel" schildert die hohe,
Völker und Rassen versöhnende Mission, die unsre Eidgenossenschaft auf sich nehmen
soll. Mit vollem "Recht durfte Theodor Curti in den die Sammlung abschließenden
Versen sagen: „Mein Wappen war: Es siegt das LichtI" eröffnet doch gerade dieses
Buch erbauende Ausblicke in eine licht- und schönheitsvolle Welt.

Der W e i bcl von Ins. Von I. I. R o m a n g. Verein für Verbreitung
guter Schriften. Preis 29 Rp.

Von Wundern und Tieren. Neue naturwissenschaftliche Plaudereien
von Wilhelm BöI sch e. Geheftet Mk. 3. (Stuttgart, Deutsche Verlagsanstalt.)
Seinen „Stunden im All", die schon in neunter Auslage erschienen sind, läßt W.
Bölschc einen neuen Band naturwissenschaftlicher Plaudereien folgen. Sie haben
diesmal, wie der Titel „Von Wundern und Tieren" andeutet, ein gemeinsames
Grundthema: Seltsames und Wunderbares aus der Welt der Tiere. Wer Bölsche
kennt, weih, daß bei ihm ein gemeinsames Grundthema nun nicht etwa Eintönigkeit
in der Wahl oder in der Behandlung des Stoffes bedeutet. Vielmehr ist es auch
in diesem neuen Buch wieder erstaunlich, aus wie verschiedenen Zonen der Tierwelt
Bölsche feine Gegenstände nimmt, mit welcher Meisterschaft er jeden lebendig und
farbenprächtig darzustellen weiß, wie er immer unseren Blick vom Einzelfall auf die
großen Zusammenhänge des Naturgcschehens, in dem nach Goethes Wort nichts
Schale, alles Kern ist, "vom Wunder im Kleinen auf das unergründliche Wunder des
Alls hinzulenken weiß. Ob er uns von Termiten oder fleischfressenden Pflanzen, von
Amöben oder Riesensauriern, von „goldenen Tieren" und Vögeln mit illuminierten
Schnäbeln erzählt, ob er dem so ungerecht verleumdeten und verfolgten Maulwurf
eine Ehrenrettung zuteil werden läßt oder die einzige giftige Eidechse, das Gila-Tier,
in seiner ganzen Scheußlichkeit schildert, immer weiß er uns zu fesseln, zu über-
raschen, zu eigenem Nachdenken und Beobachten anzuleiten.

Aus goldenen Tage n. Wanderungen in Oesterreich. Von Dr. F.
Zschokkc. Mit 21 Illustrationen. Verlag von Rascher u. Co., Zürich. Preis
Fr. 3.50.

Redaktion: Dr. Ad. Vögtlin, in Zürich 7, Ashlstr. 79. (Beiträge nur an diese Adressel)
Unverlangt eingesandten Beiträgen muß das Rückporto beigelegt werden.

Druck und Expedition von Müller, Werder à Co., Schipfe 33, Zürich 1.

Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: Vi Seite Fr. 72.—, V- S. Fr. 36.—, V. S. Fr. 24.—,

V« S. Fr. 13.^-, V- S. Fr. 9. V» S. Fr. 4.59.
für Anzeigen ausländ. Ursprungs: Seite Mk. 72.—, V- S. Mk. 36.—, V. S.

Mk. 24.—, V. S. Mk. 18.—. V- S. Mk. 9, V» S. Mk. 4.S0.

Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rudolf Masse,
Zürich, Basel, Aarau, Bern, Viel, Chur, Glarus, Schaffhausen, Solothurn,
St. Gallen, Berlin, Breslau, Dresden, Düsseldorf, Frankfurt a. M., Hamburg,
Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, Mannheim, München, Nürnberg, Prag, Straß»
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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